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Yort Aolemik Dmm: DDON dem ariechi| Hen 45 0lemo8 Krieg, Sireit)} und eDeuie Sireit mit Den geilligen a  en DeS ortie8 DDder Der

eDer Nadhdem IDIE DIE Mitterkeiten eine& langen R rieges 19 vieltad Ders
unDd indem mir jeßt noch ımmer unier DeN Yitterkeiten DEeS Yiachfrieges

19 ur  ar e1den, aden DIE DLIE Krieg unDd Sireit einen 10 en
BeigefOmad befommen, Daß wWir He Lieblten Gat nicht mebr ven möcten
Sroßdem 1007 Diele Stimmung in iweiten Kreijen au auf DIe ASolemit
übertragen hat, 10 01ı in andern Kreijen DEr am DEr Yeinungen über
eligiö)e, politi)che UunDd oziale Hragen in einer YHeftigkeit entbrannt, DaR
jede Berfändigung ausgelhlofen EX]MEINT. Und DOM i DIE Derfändigung
eine unabmweisbare MNotmwendiagkeit, ol nicht ganz Curopa und bejonder8
un)er rme Deut)Hland unaufdalt)iam Dem Ybarund ueilen. Smmer
lauter ertönt Der U na Den bereinigten Staaten DOon Curoha, immer
DLINGENDeL mird insbejondere ein Zu)ammen)dl AUTK Arbeitsgemeindhaft
in unjerem Yaterlande &8 gilt wirklicq hier unjere Ta ein.
ujeßen unDd mit aller Yiacht DEr internationalen und nationalen STa
Händigung arbeiten unDd alle8 jernzuhalten, mMas 1eje Derfändigung
bedroht, Ja unmSalı acht

iellei DU nl mILD 1eIE DVBerfändigung aber mehr gefähtdet
ala DU DIE Aolemif, DIE, DIe ABeage DEr ©!  el verlafenD, mit DeXs
gifteten ajjen ämpft, DIE, auf DIe eigene Untehlbarfkeit DauenD, feine
andere Meinung gelten (äßt, tür Die teine abhrhei heilig, feine Vüge
unDd Derdächtigung nNICDLIG , enn Ne HNUTr amı Den Seaner NieDders
jOmettern {önnen alaubt.

Die Yeotwendiakeit, DIE Aolemit berjittliden, fann nicht Des
ritten WEerDeN, Ne { Au miederholt anerfannt unDd betont worden,
Wwurden Ja DgaTr eigene Bereiniaungen Au Diejem wede gegrünDdel.

Au yHroteltanti)dher e1ife ent‘tand 1910 DIe Treuga Deı, ein „elis
qidjer und Tür jachlidhe DBehandlung Hirhlicher Hragen” mit einem eigenen
raan Treuga Deıi Der und ent)prang dem „Delireben, DIE Inner-
tirdlicdhen Kämbre De8 proteftantijden Deutjhland3 mit dem Seilt Orift
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er Sittlichteit, mit Ddem Seift Der SGereQtigkeit, Zahrhaftigkeit und
Viebe durdhdringen”. Treuga De1n will nict Die firdlidhen Kämpfe
zUum weigen bringen, „Jondern [edigli DAaraUt Dringen, Ddaß Ne in
einer Der ohen, eiligen ache ent)predenden Yrıt e[ührt werden, Daß

DAaS Sancta Ssancte qe  m. wird“. ernen Aureut, Sum 1910,
mird al&s Hauptzwed angegeben, „Berlittliqung firGlicher Asarteis

er yröziliert Dder YHerausgeber Der Treuga Deı, a oche
(Solzo  ? in Der Sonderbeilage Yr 41/422 DaS Arinzip DeS Hundes
abin, DAaR nicht DaS Verhalten andere xr dnNDdern Das innere
Berhalten DEr ee „Der Wahrheitsernf ıl UNnjer eigentliche
Aanier ! IT  1 w1rD reiliq DIE innere Achtung DDE Der Meinung
anderer au einem befjeren VBerhalten ie Tühren J1 derjelben
Yr Deantworte auf Sinladung DES8 Herauszgeber3 Der Nenediktiner

artmann er (St SOttilien) DIE age „AWie Tördern wr DEn
Neliqionsfrieden f“ &r qtbt ZUm naqHdrüclich Ddem YWunicdhe OJM
drud, Daß DIE Hroteltantij den Yehrer „auc Ddem Katholizismus GEGEN=»
Über un  —> Ihrer unDd Unjerer ache wmilen eine MNrt SYuellenkudium
in einem tatholijdhen Handbuqh ZUTE jelbitverNändlichen wWerden laflen“
Da man auQ Yuther al8s einen Yiertreter DE& Treuga De1:Seiftes in Yıne
IU ENDHUMEN, 3e10 (}  Dr er (OÖranienburg) bei Döqmter Werehrung
tür Yuther, Daß jeine Kampfesweije Ddagegen Ipricht n  8 il bezeimnend,
Daß tür eine theologijdhen SGeaner DAS Yort ‚N irren‘ GaTt nict
fennen )Qeint ; er De)Muldigt tejelben ielmehr )ojort beträdmtlich eftiger,
indem er QOreibt 1G ‚Aügen‘ An mie maßlojer e1je beurteilt er DaS
um icht jelten habe ( au bei Dem e)en Der treitiriften
DeS Heformator Dden Cindruck gehabt, Ddaß er auä Dden orten DeS Geagner8
olgerungen z1e DIie diejer nicht GEZDGEN hat, DDeEr Übertreibungen madt, DDn
Denen in Yirklichkeit terngehalten, 10 Den Aiderjacher bloßzujiellen
unDd ]D erTolareidher belämpfen önnen, eine arge Ungeredmtigkeit, DIE
gemwi nicht mit Dden Nttlichen Srundjägen lnjere8 Yundes ım inflang tebt.”

Sin ım agrößten 1le aufgefaßter und ent)prana ım AaDTtE 1917
Der Yiot DeS Krieges ar  eTer INIqUNGg, ZUM inneren yeieden in

! 'Treuga De1 = Bewegung DDIt Yizentiat YMiartin Reister DeutjH-Svangelijqhe
Zeitung unı 243 Bal worderungen unDd Bitte Der Treuga Dei
Chrijil. Yelt 1921, Yr DECNET : Soh Un JLOHE , Sin reltqidö)er SBunDd AUT
Beredlung Des Lirdliden Barteilebens (Treuga Dei=-Schritten Her 1), (15 ©.) Berlin
1911, Nauck; ©bronit Der Chrifil. YUelt (30 S)Itober 645

er  er Februar-Ahril 1918, ruc DDn DYielmar ne Hangen]jalza.
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Deut)hland DEr „Rei82auS]Huß Nerlin ZUT ege DEeS inneren eiEDeENZ” ,
DdDem Niitglieder aller arteien angehörten (Borlikender Dr ernburg,
Uiitglieder @, Dr Dell, Gebheimrat dYyaßbender u} el Den Bes
raiungen in Berlin WDE DUCCH DIe Yiertreter aller Nihiungen DaS DI8=
herige Wejen Der olemi mit ZUmM eil recht )Qarfen orien verurteilt.
NI Aege unDd tele murden Dezeichnet Ü, . negativ ZYusmerzen DeS waljdhen
unDd Deleidigenden aus SOulbüchern, HoktibD er erjieHEN. „Der
SIr  u öln ZUT ea DeS inneren riedens“ (Borligender Dr arl
Hoebher) rie in einem Yufcu) DOMmM Sult 1917 rubhige und acdliche
Aolemitk ür eine AZeitnotwendigkeit. An einer großen WWerbeberjammlung
in öln am Sult 1917 itellte Dr. Yoeber eit, Daß DIE bisherige
Aolemit leider pIt DIE herjönliche Adtung ermijjen lahle, Die man au
Dem Seaner )OQulde ir wolen 11nD erjireben, DaR in eDe un Srift
DIe worm DeS Kampfes eine anjtändige, Loyale unDd ritterliche jei. ir
en Ddie egen]äße nicht übertünden unDd berwähnern. ber I0D immer
ieje egen]äße im Kampfe DEr Seilter aufeinanderoßen, Da J0 e8 : nict
in gehälliger, beleidigender unDd berlälternDder 20L ge)dhehen Das ACTm
eßende Silt DEr yerjönliden Asolemit zerfiört DIie (Einheit unDd Dden zyriedeN.
Sn äÄhnlicher e1)e yrachen 100 DIE YWertreter Der ber|Oiedenen KRidhtungen
auS, unDd in DEr Cnt)OlieBung er  rie DIE DBerjammlung ihren ıulien
abin, daR „Dei DEr Srörterung Nrittiger Hragen in eDde unDd Schrift
Die abmweidgenden Yieinungen nicht in einer ür den SGeagner beletdigenden
und gehäfligen Horm ZUmM NuSdruck gebracht werden“

AUes, WDaö inan DDOT und in dem Kriege ür DIe Notmendiagkeit einer
Derjittlichung DEr Volemit borgebracht hat, gilt jeßt na DEr Turchtbaren
Kataftrophe nmicht DoyDHelt 1nDd Ddreifach, onNdern hundertmal mehr eDde
1  ilfe, jeder au noch fleine Beitrag muß de&halb wilfommen jein.

Die efjerung fann nicht DON außen Tommen, tie muß Der efjerung,
DEr Beredlung DES Annern ent)pringen. Yıier yat DIEe Treuga De1 m1t
Necht eingefeßt, e berlang ABahrheitsernit, Beredlung DEr 14414 &3
jei de3halb hier zunächtt einige Mahnungen erinnert, DIE ZUTE Zeit DEr

Bal. Aöln Volkszeitung DDM 1nd Suli 1917, Yr 5920 523 Au
Der Cvangelı Öberkircghenrat mahnt 1n Jeinem rla DD 16 Sanıar 1917
über „Die vierte HahrhHundertfeier Der Hteiormation“ : Ür Das ge)}brocdhene wie Tür
Das ge  Tiedene Yıort muß aber mit Sınit unD DraTa Daran jeitgehalten werden,
Daß in Der Bolemtt JeDe8s ge  qge unD verlegenDde Yuort Die Yolfsgenofien
AanDderer DHefenninı)je ausge)hloffen YTetben joll „ D“er zaa”, 17 Dvbember 1917,
Nr 270 ; Treuga Dei Er 36,
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bitterften Kämpre 1nDd und allgemeinen ißeth > tür DIE VBolemik
bean'pr.  en fönnen

Yt niemand, 10 mahn DEr gnatiu ım aYre 1541, wollen
Wr redthaberi Nreiten, Dndern Ü, mit 1eDe un)ere
Sache veriretien, in Der ADNDOHT, Die ahrhei {larzulegen und Den NädHken
nicht im Srrium ajen, nicht aber un iMn üÜberirumpfen. Yei DEr
Aöiderlegung aljdher Süäße, 10 QOreibt erjelde am 12 WEDLUAT 1556,
meide an jeden ein Dn Beradtung und zeige eine exzli 1e

alle gnatiu8 jJemand üÜberzeugen, 19 erzählt adal,
\ er DDTYE allem jein Herz AUT 1e ihn Himmen; AM

liebte in ibm eine Ugenden und q  en erie Aul 1e)E tür DIE 450
emt 19 wicdhtige DBearbeitung DeS Herzen3, um a  e  ( ZUT 1eDe
Nimmen, rang auQ aber, DEr erite Se)uit in DeutjHland: ir
dürfen niQht Yerflet Verdacht NKaum geben, mir en innen ım Herzen
alle8 ıute wün)den und uns gleidh)am DUr DAaS and Der ieDe mit
inen bereinen ; 10 werden wWir alen übereilten rieilen entgehen i
D jemand gewinnen, 19 erDinDde LTEr mit iebe, nıe DArl IE DIL
ihn eine Mitterkeit DDEr Sereiztheit ım SAynnern egen DDEL Dden ag
egen Sn einer DenkOHrift über DAaS Boranaehen in Deut)Hland, DIE

AaDer am Diärz 1546 Dem Yaynez jandie, [24 eö ° „ An
er]ier eue en Ddiejemigen, we. Dden Häretifern en wolen, DarnNAaAC
\!reben, eine GrtoBe Zuneigung und 1eDe innen aben, unDd )1e in
ahnrcheıi [ieben, indem lie aus inrem eilte alle DIE Erwägungen
entfernen, DIe Adhtung Ne abzufühlen pflegen

Midt einen äußern ein DDn iebe, ondern tehe im Herzen DEeLz

lanate au Yaynez, Der zweite General DEr Sejelihaft SeIu on
iom hat uns ada ein M önes Yiort aufbewahrt Steigt in Deinem
Herzen ein \  immer SGedanfke einen Wen)cdhen auT, 19 DU aleich,
wWIie DIr DEr Sedante ZzUum Bewußtiein ommt, niederinien UunDd e1in eDe
für in berridten unDd nicht eher au  ven, bi8 DEr Gedante ver]Owunden
1014 Sn Dem Streite mit Häüäretikern wünjdhte aDdal, DaB man 100
Don Dem wahren eiMe des Chriftentums leiten lalle, D. D DDN Beiheiden«
heit, WWahrheits)inn und Seduld. YCie dürtten DIe Aroteltanten ein Yprt
DON uns ren, DAaS einer al3 DBeleidigung DDeEr Beichim auijalen

Sarrer, D“es Bl Hanatius DDn Yoyola etiliDe DBriete (1922) 67 263
Duhr, DEr e)ulien in Dden VYändern en  er Uunge (1907) 4.90.
bb
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nnte, DIE MNWahrheiten DE3 auden: eien borzulegen und erhärten in
aufrichtiger YWahrheitaliebe. Serade )oldhe, DIE Hürefie uns
verbittert hat, 10 mabhnte aniNiu in einer DenkfiH_ift, en mit aller

und 1ebe behandelt merden. WErNET Dürfen DIe Hüretiter nicht
alle mit einem Yaße gemejlen werden ; in Deutjhland aibt e$ eine große
enage DDn joldhen, eren Srrium v_iel mebr aus UnwiNendhei al8 auS
Dosheit errührt, Ne abden einTa Da3 aufgenommen, wa e in Der
ule, in DEr ir unDd in BHüchern elernt abden

enta a1t5 Den Erfahrungen DEr Zeit heraus Oreibt Mercurian
al8 Brodbinzial DD Niederdeut)Hland 31 SaNUar 1563 an Yaynez
Brattij errahren wir, DAß eine Srörterung über Kontroverje, Die mit
Berurteilungen DDer Morurteilen DIE SGeaner beginnt, jelten Dden Yejer
günitig ımm Yotwendig i ein 1amliche: orgehen mit Jacliqen Srüns
Den ur DIe acht unDd arhei DEr ahrhei muß Der S©oOri  euer
überzeugen, Dem Gegner eher Yeitletd 1nDd Soonung entgegenbringen. YirDd
Dann DEr Schri  euler al8 ein Yltann Dne Veidenidhaft erfannt, Dem
eInz1g und allein DIE ahrYyel iun i, 10 w1irD er Cindruck maden
1nDd Sr{olag aden, DAa Shrlichkeit und AWahrheitaliebe el Anerfennung
1D Beifall jinden &.

Der Seneral Yauadiva-erließ ugu 1608 olgende Weijungen an
DIE en  en Asrobinzen : Sn Dden (ateini)den wmie Ddeutichen Hüchern joll an

1000 urdhaus mäßtigen in hetreit DEr DHarjen 11110 verleBenden Drie, n niel
mebr ol man Der SOHmöhungen enthalten, Denn 1E7€ erNopen DULHAUS

DIE DE DeS Srdensmanne8 DIiE Volemik joll geführt werden mit guie
unDd Joliden Heweijen, amı DIE ahrhei berteidiat unDd anerfannt eCDE

anz ähnliqh pie diele DrIie auö na D Aeit lauten
Mahnungen, in unjern agen in DEr Cgr DeS großen Yeltirieges
ergingen. Sn einem Aufjaße „Die Wahrung unD ZÖLDELUNG DeS Dn
teijionellen riedens“ rordert Xrof Yiausbac tür DIE heiderjeitigen es
ziehungen nicht allein Duldung, onNdern AuQ Aotung, unDd nicht allein
AdHtung, onNdern au 7i  1e  ( d. 9 erz1i Anerkennung
ufen, Sinbeit&ge/ühl in ptt 1nDd ım Berufte Zr Sottähnlicdhteit unDd
Sottverbindung“. DYıie eitimmte Aolehnung DES tremDden Befenntinines
„verbietet nicht, beim Nebenmen)dhen erNILE e D s ch eit D ) E

auszujeben unDd NO Der gemeinjamen WWahrheitsgüiter ZU reuen . An

1 ©bd 491 ( &©bD 683 C  C ©b5 IL 2, 354
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Der VBolemitk Dart Seilt 1nD Snhalt nidt Ddie aDtdel erNopen
(3 il Talıde ietät undaltbare Anflagen meiterzu)Oleppen Dder bei

DEr ©ilderung und Charafkteriftik DEr Konfelfionen (und ASarteien !) aur
Der e1i NUr Das Sute, aur DEr andern NUr DAas
SOledhHte hervorzukehren.“ $as Aiel aller Yolemitk tann NUE DEr
yriede jein i ein Sebot Der natürlidhen und Qrifilichen Dra hbei jedem
Wenichen DIe ehrtliche Überzeugung uUnDd Dden iulen anae anzunehmen,
bi8s DaS Segenteil erwiejen Ü 48  48 Sn den Beziehungen Der Yien)den unDd
SOlter bejonders Der Yolemit gegeneinanDder A Das SO wieriagfte DIeE G €=
re Deurteilung SGegners Wider Dden Yeiden|MHaft unDd Sntelm
dil emhören“ Der el muß treigehalten werden en mir un3
Dieje Teinite und vornehmite Yrt DEr Siebhe DAR IDIE au
Dentken ede ungerechte Yntipathie JeDe: hartnädige Yorurteil befämpfen is

berbittert DIE Aolemit mebr unDd brinat e alle u als
DIE Wiederholung halktloter ICIUMLIMeEr DBehauhptungen DDEr unermwielener
Beiduldigungen Ya8 WicD Da nicht tortgejeßt gerehlt Dejonder& den
tonfe)Nonellen Kämpfen e ange hat Man beilhiel&weije au} tatholijdher
eite über Yuther inge behaudHtet DIE galz Halilo3 NnDd Dis Dann Waulus
und Srijar me GanNzeN e1be DDn diejen egenden unDd zyabeln enNDds
qültig aufgeräumt aden uweilen werden au auf Latholijdher eite
©öäßhe als atholitche eHTE Hingejiellt DIie feine atholi)dhe ehre NnDd DDEr
inge verteidigen geiucht, DIE niOht urrecht erhalien aljen, 1D

DIE )arfe unDd )Oroffe DHehauhtung DeS Tranzölijdhen rälaten Gadene
DON Den gejegneten HYlammen DeS Soheiterhaufens,

Und er autf yroteltantijdher Seite ! icht allein ; Hopulären Dücdhern,
jondern au in homgelehrien erfen wWerden Der tatholildhen 1r inge
ZUT Yalt gelegt DIE Ur aus unmwabhr 1nDd und Vehren zuge)Mrieben,
Die Die Kirche nNie gelehrt hat DHelonder3S verheerenD und bergiftend
wirfen DIE unzähligen Biblilcdhen Se}michten, Konfirmandenhbücher und ANDdere
SOulbücher, DIE yrotejtanti)den DDEr gemi})  en Scohulen mit YDDrOs
bation Ddeut)Her tegierungen jeit bielen Sahren gebrau werden ei
den meilten Aerfahjern )oldher SQOulbücher nidht er Yisille DIE
eDEer, onNdern eine geradezu entjeßliche UnwijNendeit Tatholilden DYinaen

eDer atholi)dhe Katechismus e Dejleren elehren (önnen,
aber d 19 SpfE NUr aus proteltantt uellen „Und Doch erDdien

Bet TIEDTN! &Z himme, o 1iHNELN yrieden Des e  en Yinifes (Veinzig
144—154
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feine Methode“, 10 betont Der Auguftinus 1nDd mit idm DIE moberfie
Kritik, „mebhr Dden Borwurf Dder ZUinkürlichteit und VBerwegenheit, al8 DIEs
jenige, Die Yeinung eine3 Buches Det Ddenen erfragt, dem
erraljer Diejes u Teindlich gegenüberfiehen.“ 1 Über 1eIe Kritik-
LoNgfkeit {lcgen alle Konbdertiten. Yudwia Olaru8s (Bolf) betont in
jeinen anderungen (IL 3f.) „Aenn ein roteltant DIE eligion DEr
Hindus DDeEr Die Vehren 3DrDAjerS udieren wil, umaibt 110 mit
einem Aypyarat DDn SelehHrjamfeit unDd DEr yüle alle® zugänalidhen Wiates
TIa ine Ähnliche ©ewifjenhaftigtkeit ermilen WwWir aber gewöhnlid,
wenn ein Aroteltant über Katholifcdhes rä)oniert, Ja auQ Ddann, wenn

eö unternimmt, arüber in Deröffentlidungen 107 borzuführen. Seine
Hor]Mungen beichränft Au In DEr ege: auf DaB, IDas andere Asroteltanten
über den Segenftand ge)Orieben haben.“

SOr furzem hat Der Apoltolilche 1Lr DDn SO weden, Jar Bitter,
in einer Singabe an DIe Omwebilde NEQIELUNG Darauf hingemiejen, Ddaß
1ele O wedijche SoOulbüicher über DIie tatholijdhe Kirche inge behauhteten,
DIie ermie)enermaßen unmabhr, D Tür Die 184 beleidigen jeien und
auf Dden yeieDdeN unDd Das ermNeden Der Konfejlionen vergiftendD einwirkten.
Er Die in])eBung einer gemi1})  en Kommijlion DDT, Die eine Über»
rüfung DEr betreifenden SOulbicher bornehmen UnDd alle wifjen)daftlich
unbdaltbaren DHehauptungen bezeidhnen \olle

ine Kommijfion äte au in Deut)Hland ebr not S3 1eq
ım nierele DEr $onfe)Nonen, IHren Anhängern feine unmwahren Yehren
mit auf Dden Veben2weg geben, DIE 1000 )päter al8 erweijlen fönnen
unDd Ddann DaS Wertrauten ZUK Konfellion, DIE Inge gelehrt, A
)üttern en; e8 1eq ZzUdem ım nierele DeS LonfejNonellen rLedeN
unDd DEr nationalen intradht, nicht DaS gegenteitige Berfiehen unDd DaS
nationale AZu)jammenarbeiten gefährden und er weren. Sanz Dejon«
Der& bedürfen DIE zahlreidhen Konfirmandenhbüchlein einer Üoerprüfung DU
eine gemi)dte Kommillion ANuD DDN proteltantt  er eife MDird Ja AUs
egeben, Daß DEr Konfirmandenunterricht noch „ım zeuge er ASD1e=
mit einher)reitet“ Der KirdhHenrat Schiller (Nürnberg) Tordert Ddireit,
DIe SAyul- 1D Yehrbücher unjerer Rinder DAraUT anzujehen, Db alle8 VDDE
Der ahrhei eitehen fann. Yie D{t teg Hier Der Keim erer
Underträglicdhteit

De utilıt. credendı C Migne, 42
Cvangeli Teihel. 1908, 491 ZÜürmer (Dezember 344
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Yie wabhr teIe Demerkung U, Dafür Nr ein Dei)piel Nor mir 1ea
„Konfirmanden-Büchlein CIriftus, Die 104 und D ! 3Dn Yizentiat
Dr. Sulius Boehmer, Brarrer in 1ö1leben (68 ©,, Veinzia 1916, Krüger
und omp.)“ Der Dlitiy TUILLDE el DEeS Katechiamus it mwirfliq Hön
unDd erbauliqh, aber Dder Ab)Onitt „KirdengeidiOHte nthält . . Tolgende
Cüäbe „DYie legten DDOTr Der Heformation Ganz bermworfene
Men]chen und DjfenTuNDige VBerbrecher.“ „Die „Sejuiten roifeien mit Qin unDd
®ewalt DAS &vangelium aus Sie Tolaten Ddem teufli)chen rundjaß, Der
Zwed heiliat DIe Yeittel.“ Yas immite i Der Andhang 60 über DIie
atholijcdhe 108 Sn ihr qilt allein der DBapit Sr ehrt, NUTr WEr idm
untertan, fönne mit jeiner jelig werden, unDd HNUr DEr Aahit Dar| DIe
1D auslegen. Er iHellt aber eine Yehren er al3 Die ibel: aDer „Maria-
nbetung“ U)w., al)o alle8s inge auS Ddem Ungarijdhen Hludformular !

YWir zweiteln uun feinen Augenblid, DaR Dder gelehrte erraner diele
unmahren BehauhHtungen glaubt unDd gutgläubiag eDt hat eben,
{roBdem Doftor DEr Z heologie Ü, niQt Die Tatholijden uellen ate
gEZDGEN, jondern jeinen protejtanti)den Büchern TICau: aber inie
en greuliche inge DIE Herzen Der Kinder bergitten 1nDd
ihre Tatholijdhen iitbürger und insbejondere DIE teutli)dhen Seiuiten
berbittern ! ine JtebilNon joldher HüchHlein DU eine gemi}dte Kommijfion
imwäre Ddeshalb ein geraDdezıut )Oreiendes Bedürfnis.

1e)e€ DDEr eine zweite gemitchte Kommijlion fönnte autch Dem Wunjde
entiprechen, Den Ar07. aDe geäußer hat Ye8halb )oll e5 nicht irgenDde
WD eine Snltanz geben, hei Der Die Konfejkionen jederzeit De)dwerden
unDd änlcdhe borbringen Önnen ? „Miuß e3 10 leiben mıe eute, Daß
jeder tonfe/Konelle UiiEand er1t taujendmal empfunden und beflagt und
Dreitgetreten wird, ehe irgend Abhilfe au NUL xholfen ÜL Dak
überhaupnt feine Abhilte erreichen il außer auf Kriegs&pfaden ? $ Dda8
würdig? S DaS Orifliqh e“ 2

Sin in Kontroverje unDd Aolemit ehr erfahrener englildher Soriftijteller
peziell Tür DIe fonfejfionelle Aolemit YWir en Darauf

a  en, Ddaß jede Tatjade, DIE Wr an  ren, DUCHAaUS eitjiebht, Daß unjere
DBeweisführung gejund, Dg110, Yrei DDn jeder ZäulOuNG U, DAaR Wir nı
Übertreiben, DaR DIE Behandlung DUCMauSs unDd unwiderlealich

al Duhr, SeIuitenfabeln (1904) 116
S Broteltantismus und Katholizismus 1m DVeut]OlanD, beit E Zhimme,

Yom innern yrieden DeS [238  en Yn ife8s 139
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i 1E€ Kiqut0je Senauigkeit muß Ddann verbinden mit einer DOlla
Ttommenen Höflicdhfeit gegen - unjere Seaner. Gr arn ringen DDOL den
uNg borkommenden dehlern, 1009 yerJönlidhen DHeleidigungen hine
reißen AU ajen, anDdere Befenniniye erl maden, 1009 ın Übers
treibungen raehen DUr Überfhäßung DEr eigenen unDd Unter]häßung
Der geaneri)dhen olition, undbernünftige Cmbindliqkeit an Den Sag
egen und über Kleinigkeiten iireiten, o ein ruhiges YWort Der (E1s
Härung DDEL eine aütige Aolehnung alle8 rreicht Eingehend )prict
er über Die DKIie Yüge und üaner, DIe meill Gar nicht Alabe, Da e3

ja einen Srerium ım Slauben handelt. ur DIE Norte
Yüge und Yüaner mirb Die Sachlichfeit erlajnen unDd DEr berjönliche Anarilt
begonnen. us Höflidhfeit en IDIr iet3 vorausjeßen, DaR DEr Seaner
ım Slauben i und mwicflich alaubt, WwWas ag

el DEr fontel Nonellen DBolemit Önnten 1eller auch wohl gerAde jeßt
Die Vrade mebhr beiHritten werden, DIE DEr Dden Itonfe) Nonellen zeieDeN
hochverdiente Augaburger omprediger Mar Steigenberger gewielen hat
Sn dem uche „Sin Yort de8 rieden tür Yroteltanten unDd Katholiken,
uag3burg 1896“ Oreibt „Wenn wi)den HNreitenden Varteten zyLIEDE
ge)lofen werden 1o0l, )D i eS wohl fauım DIE heite Alrt, Das Wohlwolen
DeS SGeagner8 gewinnen, ennn in erier ıme Der Hemweis DeS nre
eitenö De8 Seaner8s angeireien unDd DEr SAyrium 1n DIE Yelt hinauspojaunt
mita Sondern Dabon Wicd aus  ö  ugehen )ein, was P1De Cindeitlihes an

100 iragen. Yeicht beim eigenen SGerechtigfeitägefühl, Jondern beim Serecds
tigfeit&ge De3 SGegner8 il DIe ache anzufajjen, 1und Dem NHedürfnis
)eine8 Herzens : entgegenzufommen. “ Alho DDL allem Dden Geaquer
ZUM yLEUND madcen ıugen ! Sn Diejer bNDOt aqibt Steigenberger
zyehler und ängel auf Der eigenen Seite unDd eht in austührlicher
SOl derung all DaS Sulte, daS OrifHlich ne und Srbauliche Derbor,
DAaS NO in proteltanti)dhen zyamilien, bDei ater, utter und Qindern
NDde „ WelQ eine Summe DDN elinn NnDde nicht au in den
Keihen DDN Michtfathokifen € Soll 1Q DeNnN DaÖ nicht anerfennen % DEr
joll i iDr Sutes mie Da3 DDON Adbirunnigen ablehnen ? Aie erImale
DeS AYbirünnigen, bemwußte Hartnädigteit, freiten in unteren Aagen bei
Yelionen nicht (Er erinnert an DaS3 Yort eine8 Anglikaner8 : „ SOr
Talı feine Abirünnigen ! Denmatr IDr JeiD eS nimt, DIe DDN Der Ir aD=

1 'T’he Kxamıner Bombay, November=Dezember 413 493 03 val.
anuar=Februar 1920

Stiinmen Dder Beit. 109, 7
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Wn efallen, jondern IDr jeid NUr 19  € we. in SGlauben DaS ans
unDd felithalten, was 1U DDn ibren Möätern gehört und ererbt

aben; 1CD UUr ie Hrage jein, ob ibr Die YWahrheit DDeEr nicQht. “
Dann eßt Steigenberger eingehendD einige VYehren DEr tatholijdhen Mr
audeinander. Sn einer )  eren Schrift betont bejonders Das den Der=
)Oiedenen Orifilidhen Konfefkionen SGemeinfame: „Wenn wWir mit Sotte8

einmal gefunden und zugeltanden aben, morın alle Gins NnD, Die

OS Chrijfum al&8 den Sohn Sottes anerfennen, wenn mir gefunden aben,
DDN DdDem m1r laut unDd ollen agen fönnen ‚3a, DaS mas ir gemeins
jam allen, und DaS mas IDIr gemein)jam lieben molen‘ dann dürfen
wr lauben, den DDen gefunden Au aben, aut dem ZWAr nicht Daleic
DEr rieDE Da jein wicD, aber DOM ein ganabarer Wed Z3Um zyrieDden. “ ©

Sn jedem al fann Die olemik, DIe in diejem el geführt wicD,
nNUur gewinnen, le 1D ahıya berlittlicht.

NiaS DDn Der Volemit mit Andersgläubigen ge)agt wWordenN, ailt NaiUril
ndo® mehr DDN DEr Asolemit DEr atholiken untereinander. YHier muß
noch DdDringender DIe orderung DDn ahrdei und 1eDEe rhoben merden.
1nD wir DOC Kinder desjelben YSater& unDd derjelben utter, Dder Kirche,
nehmen mir Ja am jelben Yiebeamahl eil und ireben wWir nach emjelben
AZiel Brüder, Sejhwifter derjelben zyamilie en ihre Nieinungsver.
j iedenheiten ım Seilte DEr Xiehe ausiragen.

Mieinungsver)hiedenheiten unier Dden Katholitfen gibt Ja biele auf
aUBers unDd innerpoliti)hem, ozialem auf Ddem religiöjen Sebiet.
Das il nidht \Olimm S©olimm aber i e8, wenn Diele DieinungSder-
)Oiedenheiten AU berbitierter unDd gehä)}iger Aofemit Tühren

Aur nationalem Sebiete muß Doc Ganz bejonDder$ tür Katholiken
gelten : eDer Yation DAaS „$hrige, Dden, itte, prade, iteratur. YAsie
jeDET en und jede gyamilie ihre hat, 10 audQ jede Yiation Nie
DIE ungeredmte Überhebung DP8 Sinzelmenjden und DEr Sinzelfamilie Ders
wertlich il unDd ]OLieBlich ins Merderhen UL, 10 au Die ungerewte
Üboerhebung Der einen Nation über DIE anDdere. Keine Yation Dart Dem
Wahn uldigen, als jei e DDN ptt bejonder& berufen, über
anDdere jtatinnen überheben unDd Ddiejelben bergemwaltigen. Die tatho»

Sın Yort Des Friedens >
Yas Wr gemeinjJam allen, wWas wir gemeinjam lieben wollen (Ditjnond.

verlag St. S)ttilien Oberb.] Zal. DYDie yriedensSbrücke für geirennftie
Chriften. ug8burg 1912
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lilche Ir hat grundJäßli Die jeder Yeation Deriretien unDd Joweit
möalich teje e)Hüßt An DEr Volemit DDn Katholiken ber)hiedener
Nationalität muß diejer Standbuniki teitgehalten Werden : DaS 10rdert DIeE
ahrbheit, Da echt und insbejondere DIe gemeinfame Zugehörigkeit AUT
fatholijdhen Ir Die Tatholi)dhe KirchHe predbigt al8 Srundlehre iDre
1  er Die Yiehe unDd ZWAr DIE Xiebe auf allen Sebieten und in allen
Deziehungen, auch in Der Bolemik. S3 entipricdht nicht DEr Latholi)den
Yehre, unier Ddem aleißenden VDedmantel Der verlekten Gerechtigteit DIE teDe
AuBer acht en DDeEr Qa% mit en ireten te1E 1eDe muß iDIie
in DEr ache 'D au in Der Horm gewahrt werden. YWenn Katholiten,
Dgar [201 080077 unDd $rdensleute, ihre fatholijdhen AHrüder einer andern
Yiation NUr al8s jOmußige -Tiere tfennen deinen und e 10 benennen,

ren e auf, wenigiens in diejer Deziehung Ddem el DEr 1r
ent)nreQen Yie Die Katbholitfen in Deutjhland Net5 DIE ungeremte
Germanilierung und DaS Yierbot DEr yolni) Hen Uiutteribrache aufgetreten
1nd, 19 werbden au DIEe holnijden und Tranzölii Hen Katholikfen eine un
gerechte Bolonikierung DDer Hranzölierung nıqt bverteidigen FEönnen.

tele unnödtige Lolemit unier den Katholifen Ördert DEr An)Oluß an
DIE pine DDer andere politijhe Aartei Zage (3 114 {Lar, DaB eS jedem
Katholifen Yreilteht, einer beliebigen yHoliti)den Aartei anzu/ließen,
Jall8 deren rundjäße unDd Tüätigkeit nict im Au iderinruch mit Der {atho=
li)dden SGlaubens8s unDd ©ittenlehre eDen Bei Der Asolemit über DIE eine
DDer aAnNDdere ASartei DALY tür den Tonjequenten Katholiken ın eriter Yinie
NUr DIE rage ent)Heidend jein YWa8 hat DIE hetreifende Aartei biaher
grun und tatlämliqh tür meine Hödlien Süter getan g YWas Tür
Dden Shuß meiner religiöjen Überzeugung, tür Den Schuß DEr Tatholijdhen
zyamilie unDd Der tatholi)dhen ule, tür DIeE Sleichberedhtigung Der Kathos
1fen ım ölfentlichen eben, tür DIE volle reihel DCr tatholildhen irche,
ihrer Sraane, all IDter VebenZäußerungen ® Snterefen DeS Standes, DEr
zyamilie, DEr Aerlon, DeS Se)HÄftes tönnen tür Den Tonjequenten Katho»
1fen bei dem An)Oluß eine politi)de Kartei er in weiter unDd xritter
Sinie ent)cheidend jein, Da 5a8 höhere nierejNe itet3 Dden orzug DDE DeM
weniger DIYeN verlanat. Die Volemitk CDEe Dden rictigen AVeq berlafjen,
wenn e eine Aarteı befämpbfen woNte, DIe ZWW0A% DaS meile TÜr Die hödhlten
Sntereffen grundjäßlich unDd tatıämlich geleiltet, DIE aber perJönliden Ans
en, Nieigungen und Suterefen Ye8 Aolemiter5s auf politijHem nbe;wir  arülıqmem Sebiete weniger nt)pri

D b
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O innerholitidhem Sebiet abden wWir terner Die egenjäße 1nD einungS»

ber]iedendHeiten über DIE rühere unDd jebßige Staataform: DIE einen neigen
mebr AUT Yionarchie, Die andern mebhr zum dreilfaat; DIE einen ehen nicht
allein in Ddem gemwaltjamen Umiturz TeutfelSwert, jondern geben Ddentelden
1fe DEr beitehenden Staatätorm, Die andern agen, daß tie den gewalt)amen
Umiturz verurteilen, aber DIie einmal bordandene unDd DDN DEr eHrdHeEL
Ddes Wolkes gebilligte Staatäform nicht al8 Teufelswerk betracdhten Tönnen

Die olemi über Ddieje ber)iedenen Auffalunge hat InieDdDerum in
SOrDer ache Der ahrheit, in Der 2yOLmM (1} Der ieDe Teitzubhalten.

alem dürtfen hier nicht Cüäßbe al8 tatholi)dhe Doqgmen hingelielit Wwerden,
DIe teine Doamen nnd (&3 qibt te  in fatholi)Hhes Dovama, DaS8 Lautet
Die Yionardhie i DIE eife ©iaatätorm, DIE eDu i Teufeläwerk
ennn E1n a  DU aus bielen Gründen ND 10 begeijiert tür DIE Yionarchte
und tür Dderen AWiederhHerfiellung LAmpTt, 1D verleßt DIe er Der
Nolemik, DIe Wabhrheit, wmenn er 100 a auf DIE Tatholildhe eHre Des
ruft Sine eDTE hat nie egeben und aibt e3 nicht. Die
ır hat 100 Dem Mauliniiden Yort Teitgehalten, jede beitehende
Semalt A DDN Soitt, jede attiı)q beifehende Mutorität il al8 Yutorität

rejpeftieren. DHYiejenigen Katholiken, DIie behauhten, DIE Monarchie i
Die inzige beremtigte und bernüntftige StiaatSform, und diejen Saß al8
tatholijche ehre ausgeben, Tühren DADUCC ANDELLE, Die Die fatholi)che ehre
nicht fennen, in Srrium 1nD tönnen unier Umänden nla Au 1{Lerer
HeinNdIHaN DIE 184  ( ja Owerer VBerfolgung erjelben geben
eDer a  DUl hat DaS Necht, Überzeugter nhänger DEr YMonarchie
jein ND mit allen erlaubten Weitteln eren YöiederherHelung anzujireben.
Xeder a  DUL hat DAa8 Necht, Überzeugter ndänger Der eDu jein
unDd mit allen erlaubten Yitteln Dderen AYufrecht  altung \ördern. ber
fein ä  DLl hat DaS NCMDT, aur Den gewaltjamen 113 DEr beiehenden
Staatäform Hinzuarbeiten IDeDer DUCD DIe AÄnwendung bergifteter geiltiger
a  en nocDh DUr materielle Sewalt 13 Dem Unrtecdht DEr gewalts
amen AZertrümmerung DEr Yionarchie DLg nocQ ange nicht DaS Necht
DeS gewaltjamen mturzes DEr beitehenden eDu DHas Unrecht einer
YWeiordtat aibi nıe Da8 echt Yordtiat

$)ie ahrtdhei 1rD jerner verleßt, ennn Der beitehenden Staatäform
inge ZUT Xalt gelegt werden, tür Die e Teine Yerantmoriung CAagl, DA
tele Uipkände DaS Nejulta DD Aorgänagen nn Deren VBerhinderung Jar
nicht in ver iadt Icand Zualeid mit Der adther muß dann noQ hie
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1eDe leiden, wenn fatholij en Yännern, DIE redlich bemühen, in DEMm
IO reclichen (Slend AU reiten, maa reiten Ü, Oharatkier und Ehrlichteit ab=
geiprocdhen Ww1CD. Ye8s DIeS DDN DEr Tatholi)den Asolemitk tern Jeiben

YBie aut innerholitiidhem Sebiete eagegnen IDIr au in den wirtichaft
en dragen Oarjer Volemik Unier atholiten. &3 10080 Da DIie egen)  €

unDd Xand, reiQh unDd ar , Yrbeitgeber unDd Arbeitnehmer , Die
bielfaQ entzweienDd unDd erbitternd mirfen. Au Dier DD alem ahrdei
1unDd Serechtigkeit, auch ennn ite mir nicht mmer yaßt Hrüher WDAar Der
Arbeitgeber obenauft, jeßt wil e3 bielfad deinen, al8s ob Die Arbeitnehmer
eine ewaltherricha über DIE Yrbeitgeber und DIE Setekichaft aut
richten wollten Ür DIE Ratholifen nDd DIe Srundlinien in Den Tatholi)dhen
Yehren DDN DEr SGleidberedhtigung aller Wien)dhen, Dem gerechten Yohn, DdDem
Cigentumsredht, Dem eie DEr 1eDe flar vorgezeinet. 6D I1IL hat

Der MrbeitsDie8s ım einzelnen in )einen )ozialen AundıOreiben entmwidelt
geber il fein unum)qHränfkter DelhHot unDd Der Arbeitnehmer hat wie eine

auQ eine A flichten, bejonder3 au Der AÄgemeinheit gegenüber.
Hei Den Srörterungen ım einzelnen alle8 Verjönliche auSge)haltet
unDd eine aDtha tatholijdhe 1eDe gewahrt unDd ge wWerden.

NWeil DIE atholifcdhe eHte )0 ar umrijen UL, Man auf
diejem Sebiete erbitterte ASolemit ür au8ge)loljen halten. UnDd DOoQ
tebtiele und atte Kämpfe abden Die einzelnen Sohulen über Yuffallung
und YAusdehnung ber]iedener Lehrjäße geführt ND iDIE bieltadher Yolemit
en IDIr noc eufte begegnen! Hıier hat NUN jehr qge  aDde unDd )Oadet
immer nodh, DaB }  in nicht NUur DIe eigene Yulfahnung, WD mman DasS
echt hat, verfeidigt, Jondern leider mandmal NUr enelat Ü, Der
gegneri) Hen Auffafung Die NRechtgläubigkeit abzulpreden, Ja den Zräger
Dieler uffajlung Unier DIie eBer DDETr DOC wenigiens Uunier DIE Yankenden,
Halbkatholitcdhen, Qiberalen ul einzureihen. YDie SuQl, alle8 113er
3u eden al8 e$ ÜL, hinter jeDder DEr eigenen Soulmeinung entgggengefeßten
Yieinung angel Nechtaläubigkeit wittern, nicQt genehme Yußerungen
unDd Oriften AU verießern und ZU Ddenunzieren , il fein Zeiden DON
geifiiger SelundHeit, noch weniger DDN aDrda tatholi}der 1eDe. Der
9l gnatius, DEr DDN diejer ucht mandges letden gehabt, beilonDder&s
Tür eine Cryerzitien, e De2Halb DIE 182 928 SrerzitienbugHes Dden
Saß eDer Tromme C Oriit muß eneiat jein , DIe Murlielung eine&
andern eber qut auszulegen als verdammen ; fann 1eje€ WMeinung
nicht billigen, möge er r{orichen, mıe DEr hetreitenDde e eriieht, und er{
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mwenn 102 Dann eine Unridhtigkeit ergibt, Dann möge er ıdn in 1eDe eine8
Beileren eleDtEN. Das il ahrıda tatholildhe Nolemik.

NodH eın Yort über DIE Volemitk auf Der Kanzel m allgemeinen
gehött Volemik nicht in DaS Sotteahaus. o fönnen aber zyälle eintreten,
—> DUrCH eden und rilten DIE 10 bermwmirrtt werden, Daß eine
Yöiderlegung Der inwürfe ala notmwendiq erweilf. Yber wenn irgendivo,

P 10 muß auf Der Kanzel 1eIe€ ABiderlegung yaclich leiben und DaLT nıe
per)önlich inerden. Die SGegner )ollten nidt Direkt angegriffen, noc weniger
Ddürfen e er  n und ge werden. mn beiten äre e3, DIie Seaner
auch niQt einmal mit iDrem Aarteinamen zU nNenNnNen. Sn einer Konferenz
er3|  e ein erfahrener Yeillonar über eine dieshezüglidhen Srfahrungen
Tolgendes : Yenn i bei Vredigten in Arbeiterdifiriiten DIE ©ozialdemofraten
mit Yamen nannte unDd e Direkt befämptte, WurDde e5 unien in DEr Kirche
unrubhia unDd ein eil Der 3Zuhörer verließ unwiliq Die Kirche; IDENN q
aber unier denjelben Berhältnifjen DIE in Deiracht Tfommenden Yahrheiten
über igentum, Ardeit, zyamilie ul yolitiD erhärtete, bejonders Deren
ußen, DE unDd Nndel zeigte, 1e€. alle8 rubhia unDd niemand Der=

ließ DIE (84 0! ebenbdet gejagt egeagne inan hier zumweilen DdDem
dyehler, eden Sozialdemokraten tür einen )Oledten Men)dden halten
und auszurufen, ähnliqQ wie tele ©ozialdemokraten unloai und Ungere
jeden Asrielter tür einen \Oledhten Vfalten veridreie.

Zujammenfafend : Der ent)ebliche Weltirieq hat eine turchtbare
wijden Dden Yeationen autgerijen, Der Sturz altehrwürdiger Cinriotungen
und F raditionen hat Zerriflenheit und DErWILTUNG au in DIE teihen Der
Bolfagenofjen und Slaubensgenoflen gefragen, Talt undverlöhnliche Segenjäße
ehen aulenidalden gegenüber, ölferwohl und Materland DDTE einem
Abgrund, Die Hyundamente DEr Si  el unDd NReligion |cdheinen auentHalden

wanfen unDd einzu  rzen. Die)e Soidjalsgemein)dhaft DEr YSolfer und
Bolkagenofjen berlang Arbeitagemeinidhaft, DIe ArbeitsgemeinjOaft Tordert mit
gebieteri] er Notwendiakeit gegenjeitigeö Eriragen unDd erNeden nicht aur
einem, Jondern aur allen Sebieten De&halb tort mit jeder beraifjteten unDd
vergittenden Volemik ! eDer s Jeinem en al8 Veititern DIE Orie
erwähien, mit denen ein qroßer &heolog DeS Sahrhunderts DaS Norwort
eine& jeiner erie beiließt Vıncat verıtas, vigeat carıtas! ahrıder
und 1eDe q al8 zwei Sponnen DIE ASrade meiner Molemit beleucdhten
1nD erwärmen ! Dann 1CD unjere Aolemit aMlich, ritter1ich, l
aDrda verNtiliqht WwerDden. erNDat uhr


